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Tagesordnung: 

TOP 1: Begrüßung 

TOP 2: Aktueller Stand und Prozessablauf 

TOP 3: Beteiligung der Kinder und Jugendlichen – Ortschaft Glandorf 

TOP 4: Rückblick auf die Arbeitskreise Dorfregion 

TOP 5: Startprojekte 

TOP 6: Weiteres Vorgehen und Abschluss 

 

TOP 1: Begrüßung 

Bürgermeisterin Magdalene Heuvelmann begrüßt die Anwesenden Einwohnerinnen und Ein-

wohner zu dem zweiten Arbeitskreis für die Ortschaft Glandorf. Sie freut sich, dass sich trotz 

des guten Wetters engagierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer gefunden haben.  

Anschließend begrüßt Tim Strakeljahn vom Büro pro-t-in die Anwesenden. Er begleitet ge-

meinsam mit Hilke Wiest den heutigen Arbeitskreis.  

TOP 2: Aktueller Stand und Prozessablauf 

Tim Strakeljahn gibt einen Überblick, über die Inhalte und Schritte, die seit dem letzten örtli-

chen Arbeitskreis erarbeitet wurden. Im ersten Arbeitskreis Dorfregion wurden auf Grundlage 

der Ergebnisse aus den örtlichen Sitzungen sowie der Kinder- und Jugendbeteiligung regio-

nalen Handlungsfelder definiert, die die Themen der Dorfregion zusammenfassen. Aufbauend 

auf diesen Handlungsfeldern wurden erste konkrete Handlungsansätze für die einzelnen Ort-

schaften identifiziert. Diese sollen in den örtlichen Arbeitskreisen gegebenenfalls erweitert und 

konkretisiert werden.  

Die Planungsbüros haben parallel die Aufgabe, die verschiedenen Chancen und Herausfor-

derungen der Dorfregion Glandorf in ein Zielsystem zu formulieren. Dieses bildet später den 

Rahmen zur Umsetzung von Maßnahmen.  

Anschließend gibt Tim Strakeljahn den Ausblick auf die anstehenden Arbeiten in den örtlichen 

Arbeitskreisen. Startprojekte für die Ortschaften sowie für die gesamte Dorfregion Glandorf 

sollen in den nächsten Sitzungen erarbeitet und – wenn möglich und sinnvoll – bereits zum 

Antragstichtag am 15. September 2018 beantragt werden. Christian Klein vom Amt für regio-

nale Landesentwicklung Weser-Ems (ArL) führt hierzu weiter aus, dass insbesondere öffentli-

che Projekte mit einem „Leuchtturm-Charakter“ zum 15.09.2018 beantragt werden sollen. Dies 

ist möglich, auch ohne dass der Dorfentwicklungsplanung beschlossen ist. Leuchtturm-Cha-

rakter bedeutet dabei, dass die angestrebte Maßnahme für die Dorfregion Glandorf besondere 

Bedeutung hat. Ebenso können bereits private Projektträger Anträge einreichen, wenn es sich 

hierbei um wichtige, unaufschiebbare private Projekte handelt.  
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TOP 3: Beteiligung der Kinder und Jugendlichen – Ortschaft Glandorf 

Tim Strakeljahn gibt einen Überblick über die Ergebnisse der Kinder- und Jugendbeteiligung, 

die vom 07. März bis 01. April 2018 für alle 10- bis 24-Jährigen geöffnet war. Insbesondere 

geht er dabei auf die Ergebnisse für die Ortschaft Glandorf ein. Insgesamt konnten 255 Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer erreicht werden, wobei nicht alle den Fragebogen vollständig 

beantwortet haben.  

Die Ergebnisse der Befragung sind der angehängten Präsentation zu entnehmen. Eine detail-

lierte Auswertung findet sich zudem auf der Internetseite www.glandorf.de/dorfentwicklung.  

TOP 4: Rückblick auf die Arbeitskreise Dorfregion 

Hilke Wiest stellt die gemeinsam mit den gewählten örtlichen Botschaftern, den Ortsvorste-

hern, Fraktionsvertretern sowie Mitgliedern der Verwaltung erarbeiteten Ergebnisse der Ar-

beitskreise Dorfregion vor. In einer ersten Arbeitsphase im Rahmen des Arbeitskreises Dorfre-

gion wurden die vor Ort sowie in der Kinder- und Jugendbeteiligung erzielten Ergebnisse in 

verschiedenen Bereichen gebündelt. Für diese Bereiche wurden dann Überschriften als Hand-

lungsfeld definiert, die Hilke Wiest im Entwurf vorstellt. Als stilistisches Mittel wurde von den 

Mitgliedern des Arbeitskreises Dorfregion vorgeschlagen die plattdeutsche Sprache zu nutzen. 

Entsprechende Entwürfe finden sich in der angehängten Präsentation. 

Auf Grundlage der ausgeteilten Tischvorlagen haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die 

Möglichkeit, Anmerkungen sowie Anregungen zu den bisherigen Ergebnissen zu geben. In 

der Ortschaft Glandorf werden folgende Aspekte betont: 

 Notärztliche Versorgung kann nicht unmittelbar über die Dorfentwicklung gefördert wer-

den; allerdings für Glandorf ein wesentliches strategisches Ziel und daher Bestandteil 

des Dorfentwicklungsplans 

 Im Rahmen der durchgeführten Verkehrsschau wird es einige Optimierungen geben 

(u.a. Zebrastreifen zum Combi, Zebrastreifen im kleinen Kreisel) 

 Die Erweiterung des Radweges in Richtung Kattenvenne (u.a. auf NRW-Gebiet) wird 

als wichtiges Ziel ausgegeben – es wird angemerkt, dass dies ein sehr schwieriges 

und langfristiges Thema ist 

 Der Ansatz der Pättkes-Tour soll konsequent fortgeführt werden – auf unterschiedli-

chen Ebenen kann die Pättkes-Tour sowohl innerhalb der Ortschaft Glandorf als auch 

im gesamten Gemeindegebiet wesentliche Aspekte verbinden – dafür kann der Ansatz 

der Pättkes-Tour konzeptionell weiterentwickelt werden. 

Die Pättkes-Tour wird als ein eigenständiges Projekt in das Handlungsfeld „Utkieken: 

Naherholung und Tourismus“ aufgenommen – viele Handlungsansätze in dem Hand-

lungsfeld sind als einzelne Bausteine der Pättkes-Tour zu verstehe.  
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TOP 5: Startprojekte 

Im Rahmen des zweiten Arbeitskreises Dorfregion haben die Mitglieder mögliche Startprojekte 

für die Dorfregion sowie die einzelnen Ortschaften identifiziert. Hilke Wiest stellt die Kriterien 

für Startprojekte vor: 

 Startprojekte dienen dem kurzfristigen, prioritären Einstieg in die Umsetzungsphase 

 Startprojekte haben höchste Priorität und sind grundsätzlich öffentliche Vorhaben 

 2 – 3 Startprojekte werden im Dorfentwicklungsplan detaillierter dargestellt 

 Die Auswahl von Startprojekten schließt weitere Maßnahmen nicht aus – alle Projek-

tideen sind im Projektpool des Dorfentwicklungsplans 

Als Empfehlung aus dem Arbeitskreis Dorfregion wurde der Thieplatz als mögliches Startpro-

jekt für die Ortschaft Glandorf benannt. Magdalene Heuvelmann stellt hierzu die aktuellen 

Planentwürfe für die Neugestaltung des zentralen Treffpunkts vor. 

Grundsätzlich gibt es zwei Umsetzungsvarianten für den Thieplatz. Die „kleine“ Lösung bein-

haltet die Neugestaltung der Fläche vor der LVM Versicherung, dem King’s Pub sowie der 

Eisdiele Dolomiti.  

Die „große“ Lösung schließt den gesamten Raum des Thieplatzes inklusive der Einfahrtstra-

ßen ein. Die große Lösung setzt auf den Ansatz, die Verkehrsberuhigung im Sinne eines 

Shared-Space zu realisieren. Hierbei sind alle Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer 

gleichberechtigt.  

Es wird darauf hingewiesen, dass bei so einer Lösung nicht vernachlässigt werden darf, dass 

die Parkplatzsituation im Ortszentrum gesichert werden muss. Dies hat auch wesentlichen 

Einfluss auf die Sicherung der Ladenlokale. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind sich 

einig, dass die Attraktivität des Ortszentrums erhalten bleiben muss – sowohl durch die kleine 

als auch die große Lösung.  

Der Ansatz der großen Lösung wird aus Sicht der Teilnehmerinnen und Teilnehmer nur funk-

tionieren, wenn die Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer hinsichtlich ihres Verhaltens 

sensibilisiert werden.  

Da die große Lösung erhebliche Investitionen auslösen würde, kommt die Frage auf, ob eine 

Unterteilung in mehrere Bauabschnitte möglich und sinnvoll sei. Christian Klein vom ArL be-

tont, dass der Thieplatz als mögliches Startprojekt einen gewissen Leuchtturm-Charakter vor-

weisen sollte. Grundsätzlich sei eine Aufteilung in unterschiedliche Bauabschnitte möglich. 

Dabei müsse aber einerseits beachtet werden, dass jeder einzelne Bauabschnitt weiterhin 

eine gewisse Relevanz beinhaltet, um im Ranking Chancen zu haben. Andererseits müsse 

darauf geachtet werden, dass bei geförderten Maßnahmen eine Zweckbindungsfrist von 12 

Jahren besteht. Die einzelnen Bauabschnitte wären daher sehr klar abzutrennen, was beim 

Thieplatz sehr schwierig sein könnte.  

Grundsätzlich stimmen die Arbeitskreisteilnehmerinnen und -teilnehmer der Maßnahme Thie-

platz als Startprojekt zu. Dabei soll auch das Angebot für Kinder und Jugendliche ebenso wie 

E-Mobilität berücksichtigt werden. Ziel soll es sein, dass der Thie als „gute Stube“ Glandorfs 

entsteht. Hierfür bietet die Dorfentwicklung ebenfalls die Möglichkeit die Sanierung ortsbild-

prägender Gebäude zu fördern. Eine entsprechende Information wird im weiteren Prozess er-

folgen. 
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Der finale Beschluss über die Beantragung des Thieplatzes obliegt den politischen 

Gremien. Als Startprojekt wird es nichtsdestotrotz in den Dorfentwicklungsplan aufgenommen.  

 

Magdalene Heuvelmann berichtet, dass ein Bestandteil der vielschichtigen Wünsche für die 

Thieplatz bereits in Arbeit ist. Im Rahmen der Dorfentwicklung wurde bereits die Möglichkeit 

benannt, einen Touchscreen-Bildschirm für die Informationsvermittlung zu installieren. Die 

Verwaltung befindet sich derzeit auf Sponsorensuche, um ein entsprechendes Gerät anzu-

schaffen.  

 

Anschließend bittet Hilke Wiest die Anwesenden, weitere Startprojekte für die Ortschaft Glan-

dorf zu benennen. Magdalene Heuvelmann erläutert hierbei, dass bereits in zwei weiteren 

Bereichen der vorliegenden Liste Entwicklungen angestoßen wurden. Einerseits wird derzeit 

in den politischen Gremien über die Anschaffung eines E-Autos im Sinne eines Carsharings 

diskutiert. Andererseits sei das Gelände des alten Feuerwehrgerätehauses noch in einem frü-

hen Stadium. Derzeit liegen keine aktuellen Planungen vor. Ziel ist jedoch die Schaffung von 

Wohnraum über eine Investorenlösung.  

 

Im Anschluss haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Möglichkeit, weitere Empfehlun-

gen für Startprojekte zu äußern, die das Planungsbüro im Anschluss weiter untersuchen und 

mit dem ArL und der Verwaltung abstimmen wird. Als Ergebnis kommen folgende Vorschläge 

heraus: 

 Parkplatzsituation im Ortszentrum 

 Große Pättkes-Tour (ggfs. einzelne Bestandteile) 

 Sportzentrum / Infrastruktur; i.S.v. vereinsungebundenen Angeboten 

 Wohnbauentwicklung im Sinne der Nachverdichtung: hier vor allem ein Leerstandska-

taster und die Vermarktung Jung-kauft-Alt 

 Radverkehr im Allgemeinen 

Tim Strakeljahn fordert die Anwesenden auf, gegebenenfalls weitere Informationen zu den 

möglichen Startprojekten zuzuliefern.  
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TOP 6: Weiteres Vorgehen und Abschluss 

Zum Abschluss zeigt Hilke Wiest die weitere Terminplanung auf. Der nächste Arbeitskreis für 

die Ortschaft Glandorf findet am 24. September 2018 statt. Im Vorfeld wird es eine weitere 

Sitzung für die örtlichen Botschafter im Arbeitskreis Dorfregion geben. Diese findet am 14. 

August 2018 statt.  

Am 18. Oktober 2018 ist der Dörferabend vorgesehen. Gegebenenfalls ergibt sich hier auf-

grund einer Terminüberschneidung eine Änderung. Eine entsprechende Mitteilung wird früh-

zeitig verschickt. Zu dem Dörferabend sind alle bislang aktiven Arbeitskreisteilnehmerinnen 

und -teilnehmer eingeladen. Im Rahmen des Dörferabends werden die Chancen bzw. Vorga-

ben für private Antragsteller erstmals vorgestellt und gemeinsam mit den Anwesenden kon-

kretisiert.  

 

Magdalene Heuvelmann bedankt sich bei den Anwesenden für die aktive Mitarbeit und 

wünscht einen guten Heimweg.  

 

Für das Protokoll 

Tim Strakeljahn 

 

 

 

Anlagen: Präsentation 
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